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Tenever. Nachdem zahlreiche Schwimm-
kurse coronabedingt ausfallen mussten,
können sie jetzt wieder gebucht werden. Zur
Auswahl stehen Seepferdchen Anfänger-,
Seepferdchen Fortgeschrittene- sowie Bron-
ze-Kurse. Bis zum Kursbeginn ist aktuell al-
lerdings mit einer Wartezeit zu rechnen, teilt
die Bädergesellschaft mit. Die Teilnahme ist
zum Beispiel im Ote-Bad möglich. Weitere
Bäder sind Unibad (nicht während der Som-
merferien), Schloßparkbad, Südbad, Hallen-
bad Huchting und Freizeitbad Vegesack. Die
Kursteilnehmer müssen einen negativen Co-
rona-Test vorlegen, der nicht älter als 48
Stunden ist. Darüber hinaus sind die Bäder
ausschließlich mit Mund- und Nasenschutz
zu betreten und der Mindestabstand von an-
derthalb Meter ist jederzeit einzuhalten.

„Wir wollen allen Kindern einen Kurs er-
möglichen“, sagt Martina Baden, Geschäfts-
führerin der Bremer Bäder, „deshalb benöti-
gen wir ein geordnetes Verfahren und haben
eine zusätzliche E-Mail-Adresse eingerich-
tet, um alle Anfragen schnell und unbüro-
kratisch bearbeiten zu können“. Anmeldun-
gen, die an die Mailadresse schwimmkurs@
bremer-baeder.de gesendet werden, sollen
direkt bearbeitet werden. Damit es schnell
geht, sollten Absender das Wunschbad in der
Betreffzeile nennen und die E-Mail sollte die
Angabe des Namens, einer Telefonnummer,
des Wohnortes sowie der Art des gewünsch-
ten Schwimmkurses enthalten. Auf Wunsch
werden auch Beratungstermine vereinbart.
Weitere Informationen gibt es online unter
www.bremer-baeder.de.

Schwimmkurse
starten wieder

CME

Heute eine neue Zisch-Ausgabe

Bremen. Die Kinder und Jugendlichen, die
an Zeitung in der Schule, kurz Zisch, teilneh-
men, suchen sich ihre Themen meist selbst
aus und schreiben über das, was sie interes-
siert. Das ist den Artikeln der Schüler aus
Bremen und umzu anzumerken, die aus
einer ganz eigenen, jungen Sicht geschrie-
ben sind.

So wie die Berichte der Klasse 8a der Wil-
helm-Focke-Oberschule in Horn-Lehe. Die
Jugendlichen haben sich mit Biene, Mücke
und Co. sowie deren Schutz beschäftigt.
Denn nur, wenn es genügend Insekten gibt,
kann die Erde so erhalten werden wie sie ist,
haben sie in einem Interview mit einem Ex-
perten vom Naturschutzbund erfahren.

Etwa 80 Jahre in der Zeit zurückgegangen
sind die Schülerinnen und Schüler der Klasse
8d der Oberschule an der Koblenzer Straße
in Osterholz. Sie haben einen Historiker ge-
troffen, der ihnen spannende Fakten über
den Bunker am Hauptbahnhof erzählt hat –
etwa, dass der Bau unter anderem auch da-
durch geschützt wurde, weil der Bahnhof
während des Krieges als Wiese getarnt war.

Die Kinder der Klasse 4c von der Grund-
schule am Alten Postweg in Hastedt haben
von der Bildungsbehörde iPads erhalten.
Über die Hintergründe haben sie ein Inter-
view mit Bildungssenatorin Claudia Boge-
dan geführt. Außerdem berichten die Mäd-
chen und Jungen, welche Apps sie mit den
Geräten nutzen können.

Schüler schreiben
über ihre Themen

MCT

Hemelingen. Am Ende ist die Entscheidung
knapper gewesen als noch vor wenigen Wo-
chen. In seiner jüngsten Sitzung hat der Bei-
rat Hemelingen für den Bau eines Weges
über die Galopprennbahn gestimmt, die De-
tails dazu sollen nun in der kommenden Wo-
che im Bauausschuss des Beirats vorgestellt
werden.

Vor Wochen hatte der Regionalausschuss
Galopprennbahn, der sich aus Mitgliedern
der Beiräte Hemelingen und Vahr zusam-
mensetzt, mit klarer Mehrheit für einen Weg
quer über die Galopprennbahn gestimmt.
Nach einer Prüfung durch die Kanzlei der
Bürgerschaft stand allerdings fest, dass der
Ausschuss gar nicht die notwendigen Rechte
dazu hatte. Deswegen musste nun der Bei-
rat Hemelingen, in dessen Zuständigkeits-
bereich die Rennbahn liegt, sein Votum ab-
geben.

In den wenigen Wochen zwischen den bei-
den Ausschusssitzungen kehrte bei einigen
Hemelinger Beiratsmitgliedern offensicht-
lich ein Sinneswandel ein. Zumindest fiel die
Abstimmung in der virtuellen Sitzung denk-
bar knapp aus. Bei zehn Ja-Stimmen und acht
Nein-Stimmen wurde dem Antrag zum Bau
einer Wegeverbindung zugestimmt. Die
Nein-Stimmen kamen dabei aus dem Lager
von CDU, FDP und AfD. SPD, Grüne, Linke
und die Partei unterstützten hingegen den
Antrag.

„Wir finden es falsch, dass eine Wegever-
bindung geplant wird, obwohl noch gar nicht
feststeht, wie das Gelände mal genutzt wer-

den wird“, erklärte Hannelore Sengstake
(CDU) die Ablehnung ihrer Fraktion. Natür-
lich sei auch ihre Partei für einen Weg. „Aber
erst muss feststehen, was dort passiert.“ Zum
jetzigen Zeitpunkt lehne ihre Fraktion das
Vorhaben ab. „Weil eine Wegeverbindung be-
stimmte Nutzungsarten ausschließen kann.
Man muss erst planen, dann bauen und nicht
umgekehrt“, argumentierte die Hemelinger
CDU-Beirätin. Besonders betroffen wäre der
Galoppsport, denn ein Weg über die Renn-
bahn würde die Wahrscheinlichkeit, dass
dort noch einmal Pferde laufen, zumindest
geringer werden lassen.

Ralf Bohr (Grüne) betonte, dass seine Frak-
tion den Bau unterstütze. „Eigentlich ist die
Entscheidung ja schon im Regionalaus-
schuss gefallen und muss nur bestätigt wer-
den.“ Überhaupt sei die Idee eines Weges
über die Rennbahn keine neue. Tatsächlich
sah schon das von der Bürgerschaft 2015 ver-
abschiedete Landschaftsprogramm der
Stadt einen Verbindung zwischen den Grün-
anlagen Carl-Goerdeler-Park und dem Klein-
gartengebiet Holter Feld über die Rennbahn
vor. „Ich kann mich nicht erinnern, dass wir

damals nein gesagt hätten“, so Bohr. Und
weiter: „Jetzt will die CDU das auf die lange
Bank schieben.“

„Man kann das Gelände nicht in zwei Teile
teilen“, erwiderte Uwe Janko (FDP). Er wolle
an das Ortsgesetz zur Rennbahn erinnern,
das die Förderung und Entwicklung der
Rennbahn vorsehe.

Hans-Peter Hölscher (SPD) wurmte offen-
bar der Sinneswandel der CDU-Fraktion.
„Die Mitglieder der CDU im Regionalaus-
schuss hatten für den Weg gestimmt. Dass
wir jetzt wieder darüber abstimmen müssen,
regt mich auf.“ Ein Weg ändere nichts an der
Geländeprägung des Areals. „Er muss sich
ohnehin an den bestehenden Wasserläufen
orientieren.“ Tatsächlich wird das Gelände
ungefähr in der Hälfte von einem, zum Teil
verrohrten Wasserlauf mit kleineren und
größeren Biotopen und Seen getrennt.

Dass die CDU gegen einen Weg sei, stritt
Christian Meyer (CDU) vehement ab. „Wir
wollen den Weg, aber wir sollten ihn nicht
festlegen, bevor wir wissen, wie wir das Ge-
lände zukünftig nutzen.“ Die CDU sei auch
nicht die Partei, die unbedingt Galoppren-
nen wolle. „Aber wir denken, dass es nicht
richtig ist, schon jetzt zu entscheiden.“

Den fachlichen Überblick hatte zuvor Tho-
mas Knode von der Grünflächenordnung bei
der Senatorin für Klimaschutz gegeben. „Die
Rennbahn ist eine deutlich wahrnehmbare
Barriere, es gibt keine Durchlässigkeit, die
Stadtteile Vahr und Hemelingen sind durch
sie getrennt.“ Aus der Sicht seines Amtes
sollte sich ein Weg von den bestehenden
Wasserläufe leiten lassen. „Wir wollen diese

Wasserflächen in den Grünzug integrieren,
sie dürfen ohnehin nicht bei einer Überbau-
ung beseitigt werden.“ Sprich: Unabhängig
davon, wie das Gelände später einmal ge-
nutzt wird, werden die Wasserläufe erhalten
bleiben und das Gelände in ungefähr zwei
gleich große Hälften teilen.

In der Sitzung gab Knode nur einen klei-
nen Fingerzeig in welche Richtung die Ge-
staltung gehen könnte. „Wir würden einen
asphaltierten Weg vorschlagen.“ Asphalt sei
besser als sein Ruf. Radfahrer und Fußgän-
ger könnten besser drauf fahren und laufen.
„Das Wasser versickert trotzdem vor Ort und
mehr ökologischen Wert hat eine wasserge-
bundene Decke auch nicht.“

Über die möglichen Details soll am kom-
menden Dienstag, 8. Juni, ab 16.30 Uhr in
einer öffentlichen, virtuellen Sitzung des
Fachausschusses Bau, Klimaschutz und Mo-
bilität in Hemelingen gesprochen werden.
Die Sitzungsteilnahme ist online über
global.gotomeeting.com/join/643570685
möglich.

Ja zum Weg über Galopprennbahn
Hemelinger Beirat hat grundsätzliche Entscheidung getroffen – Details werden im Bauausschuss besprochen

Die Lauffläche, auf der einst Pferde rannten – hier eine Drohnenaufnahme von 2017 – wird künftig voraussichtlich von einem Weg gequert werden. FOTO: ARCHIV/CHRISTIAN WALTER

von Christian hasemann

Tanz-Workshops für Kinder
Impuls erarbeitet mit Sechs- bis Zehnjährigen in den Ferien Musicals, Theaterstücke und Bühnenbilder

Hastedt. Impuls bietet in den Sommerferien
wieder zwei Tanz-Workshops für Kinder an.
In der ersten Ferienwoche vom 26. bis 30. Juli
gibt es einen Kurs für Sechs- bis Zehnjährige
unter der Leitung von Sabine Bünger. Die
Kinder tauchen in verschiedene Tanzstile ein
und erarbeiten gemeinsam ein Tanztheater-
stück, zu dem sie auch das Bühnenbild und
die Kostüme selber herstellen. (Bitte ein wei-
ßes T-Shirt zum Bemalen mitbringen!)

Darüber hinaus gibt es in der letzten Fe-
rienwoche vom 23. bis 27. August den Work-
shop „Tanz, Rhythmus und Musik“ mit Chris-
tiane Windeler. In diesem Ferienkurs werden
die Kinder ein buntes Mini-Musical-Pro-
gramm zusammenstellen, in dem Stimme,

Körper und Instrumente zum Einsatz kom-
men. Mit Trommeln und rhythmischen Tanz-
abfolgen tauchen die Kinder in die zauber-
hafte Welt des Dschungels ein.

Zum Abschluss jedes Workshops ist eine
kleine Präsentation geplant. Die Kurse fin-
den von Montag bis Freitag jeweils zwischen
9 und 15 Uhr im Garten von Impuls in der
Fleetrade 78 in Bremen-Hastedt statt. Die
Kinder werden in dieser Zeit betreut, für die
Mittagspause sollten sie sich einen kleinen
Snack mitbringen. Die Ferienworkshops wer-
den unterstützt von der Landessportjugend
und können daher für 60 Euro angeboten
werden.

Anmeldungen und Infos per E-Mail an
info@impuls-bremen.de oder unter Telefon
4989494.

Kinder können bei
Impuls in den Som-
merferien verschie-
dene Tanz-Work-
shops besuchen.
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BEIRAT

Planungskonferenz
Hemelingen. Der Beirat Hemelingen beruft
für Montag, 7. Juni, um 18 Uhr eine Planungs-
konferenz „Inneres“ für den Stadtteil Heme-
lingen ein. Die Teilnahme ist möglich im
Internet unter https://global.gotomeeting.
com/join/293416533 oder auch telefonisch
unter +4972198814161, Zugangscode: 293-
416-533. ATT

MÜLLSAMMELAKTIONEN

Brut- und Setzzeit beachten
Bremen. Der STADTTEIL-KURIER hat über
verschiedene Müllsammelaktionen berich-
tet, bei denen Freiwillige die Umwelt säubern
und Hinterlassenschaften anderer beseiti-
gen. Umweltschützer machen nun darauf
aufmerksam, dass Naturschutzgebiete wäh-
rend der Brut- und Setzzeit keine geeigne-
ten Orte für derartige Aktionen sind. Die
Brut- und Setzzeit, während der auch Hunde
in der Natur angeleint werden müssen, gilt
in Bremen vom 15. März bis zum 15. Juli.
Wildtiere sollten während dieser im Bundes-
naturschutzgesetz geregelten Zeit nicht ge-
stört werden. CME

Nächste Phase
Die Planungen für die zukünftige Nutzung der
Galopprennbahn kommen nach dem Ab-
schlussbericht des Runden Tisches Galopp-
rennbahn nun in die zweite Phase. Jetzt soll ein
städtebaulicher Wettbewerb ausgelobt wer-
den, in dem die verschiedenen Vorschläge und
Ideen in ein Gesamtkonzept zusammenge-
bracht werden. Mitte Juni entscheiden außer-
dem die zuständigen Deputationen über die
Vorschläge. HAC

„Die Mitglieder der CDU
im Regionalausschuss hatten

für den Weg gestimmt.“
Hans-Peter Hölscher, SPD-Beiratsmitglied


